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1 Stunde  

Biologie
Leistungsstufe
1. Klausur

Hinweise für die Kandidaten

 y Öffnen Sie diese Klausur erst, wenn Sie dazu aufgefordert werden.
 y Beantworten Sie alle Fragen.
 y Wählen Sie für jede Frage die Antwort aus, die Sie für die beste halten, und markieren Sie Ihre 

Wahl auf dem beigelegten Antwortblatt.
 y Die maximal erreichbare Punktzahl für diese Klausur ist [40 Punkte].
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1. Wissenschaftler untersuchen die potenzielle Nutzung von embryonalen Stammzellen zum 
Reparieren von Verletzungen des Rückenmarks beim Menschen. Was wäre ein Vorteil der 
Nutzung von embryonalen Stammzellen gegenüber der Nutzung von adulten Stammzellen?

A. Es können mehr Zelltypen gewonnen werden.

B. Die Wahrscheinlichkeit der Abstoßung ist geringer.

C. Das Risiko, dass die Stammzellen maligne Tumoren bilden, ist geringer.

D. Aus der Nabelschnur kann eine unbegrenzte Anzahl von Zellen extrahiert werden.

2. Die mikroskopischen Aufnahmen zeigen zwei Beispiele für atypische Zellen.

Unseptierte Pilzhyphen Quergestreifte Muskelfasern

Welches Merkmal, das beide Zelltypen aufweisen, macht sie zu atypischen Zellen?

A. Beide haben Zellwände.

B. Beide haben mehrere Zellkerne.

C. Beide haben keine membrangebundenen Organellen.

D. Beide sind in Kompartimente unterteilt.
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Bitte umblättern

3. Das Diagramm zeigt das Flüssig-Mosaik-Modell der Zellmembranen. Welche beschrifteten 
Regionen sind hydrophil?

I

II

III IV

A. I und II

B. I und III

C. II und IV

D. III und IV

4. Was erklärt die Bewegung von Glukosemolekülen entlang eines Konzentrationsgradienten durch 
die Zellmembran?

A. Sie können aufgrund ihrer Flexibilität zwischen Phospholipiden hindurch diffundieren.

B. Sie werden aufgrund ihrer Größe aktiv von Proteinpumpen transportiert.

C. Sie bewegen sich durch hydrophile Kanäle, weil sie polar sind.

D. Sie lösen sich in der Phospholipid-Doppelschicht, weil sie nicht geladen sind.

5. Wie wird der Ursprung der Mitochondrien in Eukaryoten durch die Endosymbiontentheorie erklärt?

A. Autotrophe Eukaryoten fusionierten mit fotosynthetischen Bakterien.

B. Kleine aerobe Bakterien überlebten im Inneren von anaeroben Prokaryoten.

C. Anaerobe Prokaryoten wurden von kleinen aeroben Bakterien aufgenommen.

D. Bei großen Prokaryoten traten Einstülpungen auf, um die Oberfläche für den Gasaustausch 
zu vergrößern.
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6. Die Diagramme zeigen die molekulare Struktur von Kohlenstoffverbindungen, die in Lebewesen 
vorkommen. Welche kommt in Phospholipiden vor?
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7. Die Grafik zeigt die mittleren Luft- und Wassertemperaturen, die zur selben Tageszeit in 
verschiedenen Entfernungen von der Stadt Asunción flussabwärts im unteren Paraguay-Fluss über 
einen achttägigen Zeitraum gemessen wurden.

Was ist die Erklärung für die Unterschiede zwischen den in der Grafik dargestellten 
Wasser- und Lufttemperaturen?

A. Die Evaporation von Oberflächenwasser bewirkt einen Temperaturanstieg des 
Oberflächenwassers.

B. Die Adhäsion zwischen den Wassermolekülen verhindert die Wärmeabsorption, so dass die 
Temperatur des Wassers niedriger bleibt.

C. Durch das Aufbrechen kovalenter Bindungen verliert Wasser schnell Wärme.

D. Der Bruch von Wasserstoffbrückenbindungen in Wasser erfordert viel Wärmeenergie.

Aus urheberrechtlichen Gründen entfernt
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8. Das Diagramm zeigt die Struktur eines Peptids.

H3N
+

COO−

S
S

Gly Ile Val Cys Glu Gln

Ala

Ser

Leu
AspArg

Cys
Val

Pro

Lys

Phe
Tyr

Thr

Wie viele Basen wären in der Länge eines mRNA-Moleküls vorhanden, das für dieses 
Peptid kodiert?

A. 18

B. 36

C. 54

D. 72
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9. Die Grafik zeigt die Wirkung von zunehmender Lichtintensität auf die Fotosyntheserate  
während eines Experiments, das bei optimaler Temperatur und normaler atmosphärischer  
CO2-Konzentration durchgeführt wird.

Lichtintensität

Fo
to

sy
nt

he
se

ra
te

X

Welcher Faktor könnte an Punkt X in der Grafik limitierend für die Fotosynthese sein?

A. Lichtintensität

B. Kohlendioxidkonzentration

C. Temperatur

D. Nährstoffverfügbarkeit

10. Polypeptide bestehen aus zwanzig verschiedenen Typen von Aminosäuren. Wodurch 
unterscheiden sich die Aminosäuren voneinander?

A. Durch die Anzahl der ungesättigten Kohlenstoffatome

B. Durch die Position der Carboxylgruppe

C. Durch die Zusammensetzung der Seitenketten

D. Durch die Position der Aminogruppe
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11. Im Humangenomprojekt wurde das menschliche Genom im Jahr 2003 vollständig sequenziert.

Was könnte eine Quelle für das Gesamtgenom des Menschen gewesen sein?

A. Der Inhalt eines  roten Blutkörperchens

B. Der Zellkern und Mitochondrien einer Hautzelle

C. Der Zellkern und das Akrosom einer Spermazelle

D. Der Zellkern und die Ribosomen  einer beliebigen somatischen Zelle

12. Die Abbildung zeigt ein Paar homologer Chromosomen einer menschlichen Zelle.

Was befindet sich immer an denselben Loci von homologen Chromosomen?

A. Allele mit derselben Funktion

B. Allele mit identischen Basensequenzen

C. Gene mit identischen Basenpaaren

D. Gene mit denselben Mutationen

13.  DFNB1 (die nicht durch verschiedene Syndrome entstandene Schwerhörigkeit und Taubheit) 
ist eine vererbte Ursache von Taubheit beim Menschen. Das Stammbaum-Diagramm zeigt die 
Vererbung von DFNB1 in einer Familie.

I

II

III

Legende:

Nicht betroffen, weiblich

Betroffen, weiblich

Nicht betroffen, männlich

Betroffen, männlich

Wo befindet sich das DFNB1-Allel bei Familienmitgliedern mit dieser Erkrankung?

A. Auf dem Y-Chromosom

B. Auf dem X-Chromosom

C. Auf nur einem Autosom

D. Auf einem Paar von Autosomen
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14. Die Abbildung zeigt ein durch Gelelektrophorese gewonnenes DNA-Profil.

Was kann man in den einzelnen Banden finden?

A. DNA-Fragmente mit derselben Anzahl von Basenpaaren

B. Mehrere vollständige DNA-Moleküle unterschiedlicher Länge

C. Ein vollständiges DNA-Molekül mit einer bestimmten Ladung

D. Einen DNA-Strang mit einer bestimmten Basensequenz
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15. Das Diagramm zeigt den Energiefluss und den Materiefluss in einem Ökosystem. Was stellen die 
Buchstaben P, Q und R dar?

P

Q

R

Produzenten Konsumenten

Zersetzer

Energie
Materie

Legende:

P Q R

A. Licht Wasserdampf Nitrate

B. chemische Energie Wärme Kohlendioxid

C. Licht Wärme anorganische Nährstoffe

D. chemische Energie Kohlendioxid Glukose
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16. Die Grafik zeigt die Korrelation zwischen der atmosphärischen Kohlendioxidkonzentration und den 
globalen Temperaturanomalien (Abweichungen von den mittleren globalen Temperaturen) seit der 
industriellen Revolution bis zum Jahr 2017.

A
tm

os
ph

är
is

ch
es

 C
O

2 /
 p

pm

Te
m

pe
ra

tu
ra

no
m

al
ie

 / 
°C

Jahr

Temperaturanomalie / °C

Atmosphärisches CO2 / ppm

Legende:

420

400

380

360

340

320

300

280

260

 1,2

 1,0

 0,8

 0,6

 0,4

 0,2

 0,0

−0,2

−0,4

−0,6
1880 1900 1920 1940 1960 1980 2000 2020

Welche Aussage erklärt die Korrelation zwischen der in der Grafik dargestellten atmosphärischen 
Kohlendioxidkonzentration und der Temperatur?

A. Kohlendioxid erwärmt die Erdoberfläche.

B. Mehr kurzwellige Strahlung wird zurück in den Weltraum reflektiert, dadurch entstehen 
wärmere Jahreszeiten.

C. Weniger langwellige Strahlung kann aus der Atmosphäre austreten, dadurch erwärmt sich 
die Erde.

D. Weniger Strahlung wird von der Erdoberfläche emittiert, dadurch nehmen die saisonalen 
Schwankungen zu.



– 12 – 2224 – 9518

17. Modifizierte Haare (Stacheln) bedecken die Körper des Igels (Erinaceus europaeus) und 
des Kurzschnabel-Ameisenigels (Tachyglossus aculeatus). Diese Strukturen haben jedoch nicht 
denselben evolutionären Ursprung.

Stacheln

Igel
(Erinaceus europaeus)

Kurzschnabel-Ameisenigel
(Tachyglossus aculeatus)

Was ist eine mögliche Erklärung für das Vorhandensein von Stacheln in beiden Arten?

A. Beide Arten weisen graduelle Divergenz auf, aber die Stacheln wurden konserviert, um 
erfolgreich zu überleben.

B. Die Stacheln entwickelten sich als Reaktion auf ähnlichen Druck durch die Umgebung.

C. Stacheln sind homologe Strukturen, die aufgrund der Anpassung an einen ähnlichen 
Beutegreifer entstanden sind.

D. Sie haben sich durch adaptive Radiation entwickelt, um in leicht unterschiedlichen Habitaten 
zu überleben.

18. Variation kann zu einem vorteilhaften Merkmal bei einer Art führen. Was könnte eine Ursache 
dieser Variation und die wahrscheinliche Auswirkung auf die Häufigkeit der anderen Allele dieses 
Merkmals sein?

Ursache der Variation Auswirkung auf die Häufigkeit 
der anderen Allele

A. Verschiedene Kombinationen von Allelen nimmt zu

B. Sexuelle Reproduktion nimmt zu

C. Erfolgreich erworbene Merkmale nimmt ab

D. Hohe Mutationsrate nimmt ab
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19. Der dichotome Bestimmungsschlüssel zeigt allgemeine Merkmale von vier Wirbeltierklassen. 
Welcher Buchstabe zeigt die Charakterisierung der meisten Fische?

Wirbeltiere

Keine Schuppen, weiche Haut Schuppen vorhanden

Externe Befruchtung Interne Befruchtung

Eier mit 
weicher Schale

Eier mit 
harter Schale

A.

B.

C. D.

20. Welche Substanzen werden von den Zotten im Dünndarm resorbiert?

A. Glukose, Laktose und Aminosäuren

B. Vitamine, Polypeptide und Fructose

C. Glyzerin, Fructose und Phosphat

D. Fettsäuren, Maltose und Fructose
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21. In der Grafik sind die Druckveränderungen auf der linken Herzseite während eines 
Herzzyklus dargestellt.
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Legende:
Aorta
Linker Ventrikel
Linkes Atrium

Wie lange bleibt die Atrioventrikularklappe während eines Herzzyklus geöffnet?

A. 0,10 Sekunden

B. 0,20 Sekunden

C. 0,35 Sekunden

D. 0,45 Sekunden



– 15 – 2224 – 9518

Bitte umblättern

22. Das Diagramm zeigt die Veränderungen der Auskleidung des Uterus einer Frau während ihres 
Menstruationszyklus.
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Tag des Menstruationszyklus

1 7 14 21 28

An welchen Tagen ist sie wahrscheinlich fruchtbar?

A. 1–6

B. 7–10

C. 11–16

D. 17–21

23. Was verursacht die Ausdehnung des Thorax beim Einatmen?

A. Luft gelangt in die Lungen

B. Eine Zunahme des Atemzugvolumens

C. Eine Zunahme des Drucks im Inneren der Lungen

D. Die Kontraktion des Zwerchfells und der externen Zwischenrippenmuskeln
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24. Ärzte setzen häufig Medikamente ein, um normale Aktionspotenziale wiederherzustellen. 
Die Oszilloskopkurve zeigt die Wirkung eines dieser Medikamente, das auf die  
Kalium- (K-) Ionenkanäle von Zellmembranen wirkt.

Legende:
Mit Medikament
Ohne Medikament
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Was kann aus der Grafik über die Wirkung dieses Medikaments auf Membranpotenziale 
geschlossen werden?

A. Es verzögert die Repolarisation, indem es den Einstrom der K-Ionen in Richtung des 
Zytoplasma verhindert.

B. Es verzögert die Depolarisation aufgrund der Anhäufung von K-Ionen außerhalb 
des Neurons.

C. Es verlängert das Ruhepotenzial, weil die Membrandurchlässigkeit für K-Ionen 
verringert wird.

D. Es verlängert das Aktionspotenzial, indem es die Rate der Freisetzung von K-Ionen aus dem 
Zytoplasma verringert.
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25. In der Grafik ist die Korrelation zwischen der Konzentration der Glukose im Blut (Blutzuckerspiegel) 
und der Konzentration von Glykogen in der Leber bei Tieren nach der Aufnahme verschiedener 
Glukosemahlzeiten dargestellt.
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Welche Aussage erklärt die in der Grafik dargestellte Korrelation?

A. Leberzellen speichern überschüssige Blut-Glukose als Glykogen in Reaktion auf Glukagon.

B. Glukagon erhöht die Freisetzung von Glukose durch Leberzellen, um die Konzentrationen 
wiederherzustellen.

C. Insulin verringert in Leberzellen die Atmungsrate zur Speicherung von überschüssiger  
Blut-Glukose.

D. Leberzellen reagieren auf Insulin durch Beschleunigen der Umwandlung von Blut-Glukose 
in Glykogen.

26. Was ist eine Funktion der DNA-Polymerase I während der Replikation der DNA?

A. Bildung von Replikationsgabeln

B. Entfernung von RNA-Primern

C. Hinzufügen von kurzen RNA-Stücken zum Matrizenstrang der DNA

D. Hinzufügen von DNA-Nukleotiden an das 5′-Ende des neuen Strangs
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27. Welches Diagramm zeigt modifizierte mRNA nach der Gentranskription?

5   G   Exon | Exon | Exon | AAAAA   3

5   G   Exon | Exon | Intron | Intron | Exon | UUUUU   3

5   G   Intron | Intron | AAAAA   3

5   G   Exon | Intron | Exon | Intron | Exon | UUUUU   3

A.

B.

C.

D.

28. Welche Rolle spielen tRNA-aktivierende Enzyme bei der Proteinsynthese?

A. Sie binden Aminosäuren an tRNA-Moleküle mithilfe von ATP.

B. Sie aktivieren tRNA und Aminosäuren während der Transkription.

C. Sie synthetisieren ATP und binden es an bestimmte tRNA-Moleküle.

D. Sie ermöglichen die Bildung von H-Bindungen zwischen tRNA-Anticodons und 
bestimmten Aminosäuren.
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29. Eine Schülergruppe untersuchte die Wirkung einer zunehmenden Substratkonzentration auf 
die Rate einer enzymkatalysierten Reaktion in Anwesenheit von zwei hemmenden Substanzen 
(Inhibitoren). Die Ergebnisse sind in der Grafik dargestellt.
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Was kann aus diesen Ergebnissen abgeleitet werden?

A. Bei allen Substratkonzentrationen konkurrieren beide Inhibitoren um das aktive Zentrum 
des Enzyms.

B. Beide Inhibitoren sind spezifisch für diese enzymkatalysierte Reaktion.

C. Bei sehr niedrigen Substratkonzentrationen weist Inhibitor 2 eine größere inhibitorische 
Wirkung auf.

D. Inhibitor 1 und das Substrat haben ähnliche Formen.

30. Welche Moleküle sind Reaktanten und Produkte während der Glykolyse?

Reaktanten Produkte

A. Pyruvat und ATP Acetyl-Coenzym A, Kohlendioxid und NAD

B. Glukose und Sauerstoff Pyruvat, Kohlendioxid und ATP

C. Glukose und ATP Pyruvat, reduziertes NAD und ATP

D. Pyruvat und Sauerstoff ATP und reduziertes NAD
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31. Für welche(n) der folgenden Prozesse ist ATP während der Fotosynthese erforderlich?

I. Die Spaltung von Wassermolekülen

II. Die Regeneration von Ribulosebisphosphat (RuBP)

III. Die Erhaltung eines Protonengradienten zwischen dem Thylakoidinnenraum und 
dem Stroma

A. Nur I

B. Nur II

C. I und II

D. II und III

32. Die mikroskopische Aufnahme stellt Xylemgefäße im Längsschnitt der Sprossachse einer 
Pflanze dar.

X

Wie tragen die mit X beschrifteten Strukturen zum Transport von Wasser in der Sprossachse 
aufwärts bei?

A. Sie machen die Xylemwände wasserdurchlässiger.

B. Sie entwickeln mit Wassermolekülen Kohäsionskräfte.

C. Sie machen die Xylemwände beständig gegenüber niedrigem Druck.

D. Sie erhöhen die Adhäsion zwischen benachbarten Xylemgefäßen.
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33. Die Abbildung zeigt eine Kartoffel-Pflanze (Solanum tuberosum) zu Beginn der Wachstumsperiode.

sich entwickelnde 
Sprossachsen und Blätter

Knolle

sich entwickelnde Wurzeln

Welche sichtbaren Strukturen sind Quellen und Senken?

Quellen Senken

A. sich entwickelnde Blätter Knolle

B. sich entwickelnde Wurzeln sich entwickelnde Blätter

C. Knolle sich entwickelnde Sprossachsen

D. sich entwickelnde Sprossachsen sich entwickelnde Wurzeln
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34. Eine Schülergruppe untersuchte die Wirkung von Auxinen auf Pflanzentriebe bei unterschiedlichen 
Behandlungen. Die Diagramme zeigen eine dieser Behandlungen (T1) und die Kontrolle (C) zu 
Beginn des Experiments und nach einer Woche. Während des Experiments bekamen die Pflanzen 
von allen Seiten Licht.

Beginn des Experiments Nach einer Woche

Undurchlässige Folie

T1 C T1 C

Was könnte eine Erklärung für die Ergebnisse für T1 nach einer Woche sein?

A. Die Zellteilung entlang des Triebs wurde durch einen Mangel an Auxinen gehemmt.

B. Aufgrund der niedrigen Auxinkonzentration war die Mitose im Apikalmeristem gestoppt.

C. Es fand keine Zellverlängerung statt, weil die Auxine nicht nach unten diffundieren konnten.

D. Die Zelldifferenzierung war verlangsamt, weil im Apikalmeristem keine Auxine 
synthetisiert wurden.
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35. Ein Landwirt untersuchte den Ernteertrag seiner Feldfruchtpflanzen. Die Grafik zeigt die Anzahl der 
Samen mit verschiedenen Massen im Ernteertrag.
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Welche Aussage könnte die Vererbung dieses Merkmals erklären?

A. Die Vererbung der Samenmasse erfolgt nach den Mendelschen Regeln für monohybride 
Kreuzungen.

B. Dies ist ein Beispiel für diskontinuierliche Variation.

C. Zwei gekoppelte Gene sind für die Samenmasse dieser Pflanze verantwortlich.

D. Polygene Vererbung führt zu kleinen phänotypischen Unterschieden.
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36. Die Gelegegröße ist die Anzahl der von einem weiblichen Vogel gleichzeitig produzierten Eier. Die 
Gelegegröße variiert innerhalb einer Population der Wanderdrossel (Turdus migratorius). Es ist 
ein phänotypisches Merkmal, das mit der Anzahl der erfolgreich geschlüpften Küken korreliert und 
stabilisierende Selektion anzeigt.

Was kann von der Häufigkeit verschiedener Gelegegrößen in Wanderdrossel-Populationen 
abgeleitet werden?

A. Nur größere Gelege sind häufig.

B. Nur kleinere Gelege werden begünstigt.

C. Mittelgroße Gelege sind weniger häufig.

D. Kleinere und größere Gelege kommen selten vor.

37. Die Abbildung eines Schwangerschaftstests zeigt ein positives Ergebnis. Die Linie, die die 
Schwangerschaft anzeigt, entwickelt sich, wenn in dem Teststreifen vorhandene Moleküle nach 
Bindung an das weibliche Hormon HCG immobilisiert werden.

Kontrolle

Positiv

Welche Moleküle binden an das Hormon HCG?

A. HCG-Antigene aus menschlichem Plasma

B. HCG-Antikörper, die von menschlichen Lymphozyten synthetisiert wurden

C. HCG-Antikörper, die von modifizierten Plasmazellen kleiner Säugetiere produziert wurden

D. HCG-Antigene, die aus Mäuse-Myelomzellen extrahiert wurden
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Bitte umblättern

38. Die elektronenmikroskopische Aufnahme zeigt den Querschnitt einer Skelettmuskelfaser. Wo 
befindet sich wahrscheinlich das spezialisierte endoplasmatische (sarkoplasmatische) Retikulum?

39. ADH ist an der Osmoregulation beteiligt. Die Hypophyse sezerniert ADH, wenn die Konzentration 
gelöster Substanzen im Blut höher ist als normal.

Welche Aussage erklärt, wie ADH zur Verringerung der Konzentration gelöster Substanzen im 
Blut beiträgt?

A. Es erhöht die Ultrafiltration gelöster Substanzen im Glomerulus, so dass das Blut stärker 
verdünnt wird.

B. Es erhöht die Rückresorption von Natriumionen in der Henleschen Schleife, so dass weniger 
Wasser ausgeschieden wird.

C. Es verursacht selektive Rückresorption von manchen gelösten Substanzen im distalen 
gewundenen Tubulus.

D. Es verändert die Durchlässigkeit des Sammelrohrs gegenüber Wasser, um stärker 
konzentrierten Urin zu produzieren.
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40. Globozoospermie ist eine Erbkrankheit, die bei Männern aufgrund der Produktion von anormalen 
Spermien zu Unfruchtbarkeit führt. Das Diagramm zeigt eine normale Spermazelle und eine 
Spermazelle eines Mannes mit Globozoospermie.

Normale Spermazelle Spermazelle eines Mannes 
mit Globozoospermie

Warum können Spermien von Männern mit dieser Erbkrankheit keine Eizellen befruchten?

A. Ihnen fehlen Enzyme, um die Follikelzellen zu verdauen.

B. Sie haben weniger genetisches Material.

C. Sie haben keine Energie, um durch die Eileiter zu schwimmen.

D. Sie können die Plasmamembran der Eizelle nicht erreichen.
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